
Amtsblatt für die Stadt Wilöbaö .
Anzeiger für Kildbsd und Umgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstr . Sonntagsvlatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 »4k 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts I ^ ik 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltig«
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen lmüsfen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

7S Sarnstag , 6 . Juki 1901 87 . IaHrrgang
Rundschau .

Stuttgart , 3 . Juli . Wie der
„ Staatsauzeiger " erfährt, hat auch die
Württemberg . Eisenbahnverwaltungdie an
sie ergangene Anfrage der preußischen
Eisenbahndirektion wegen Ausdehnnng
der Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten
auf 45 Tage zustimmend beantwortet.
Staatsraat von Balz ist zu der dieser
Tage in München stattfindenden Bespre »
chung außerpreußischer Eisenbahnverwal-
tungen in dieser Angelegenheit abgereist .

Calmbach , 30 . Juni . In großen
Schrecken versetzt wurden einige Personen
von hier . Dieselben vermochten ein ver¬
endetes Pferd am sog . großen Rank .
Plötzlich stießen sie auf ein Nest voll
junger Kreuzotterschlangen . Es befanden
sich nicht weniger als 11 Stück in dem¬
selben . Man wollte das Nest zerstören,
aber die Mutter der Tiere stürzte auf
die Zerstörer los , worauf dieselben das
Weite suchten .

Dom Schwarzwald , 1 . Juli .
Der „ Frkf . Ztg. " wird folgendes ge-
schrieben : Der Verein Schwarzwälder
Gastwirte hat in seinem Mitgliederver¬
zeichnis , das er nunmehr in seinem neun¬
ten Jahrgang veröffentlicht , eine aner¬
kennenswerte Neuerung getroffen , indem
er nämlich dem Verzeichnis einen Ab¬
schnitt mit Ratschlägen an die Besucher
des Schwarzwaldes vorausgestellt hat.
Diese Ratschläge beziehen sich ans die
Wahl der Sommerfrische oder des Kurorts,
die Art der Bestellung, Pension, Abgabe
von Geld und Wertsachen , Haftpflicht
u . dergl ., sowie über Kündigung und
Abreise und sie werden allen Gästen , die
den herrlichenSchwarzwaldbesuchenwollen,
sehr willkommen sein . Das Verzeichnis
weist jetzt die stattliche Zahl von 251 Gast¬
wirten des badischen und württembergi-
schen Schwarzwaldes auf, von Pforzheim
bis Waldshnt , von Freiburg bis Tübin¬
gen . Den einzelnen Orten ist eine kurze
Angabe ihrer Höhenlage, Verkehrsmittel,
Sehenswürdigkeiten, Spaziergänge, Wald¬
gelegenheiten und Ausflüge angegeben ; bei
den einzelnen Hotels stehen die Preise
für Zimmer, Frühstück, Dabls ä'Iwto,
Pension u . s . w . vermerkt, sowie auch
angegeben ist, wie viel Zimmer u . Betten
znr Verfügung der Gäste stehen , ob
Wagen im Hause , elektrisches Licht , Bäder,
Restauration u . dergl. vorhanden sind.
Mehrere Illustrationen bringen hübsche
Schwarzwald-Ansichten, den Schluß bildet
eine Uebersichtskarte des ganzen Schwarz¬

walds , sowie seiner Eisenbahn - und Haupt-
straßen -Verbindungen und für das Ganze
hat der Schwarzwaldmaler C . Liebich ein
Titelbild gemalt ; es stellt einen Wirt in
Schwarzwälder Tracht vor, der mit ge¬
lüftetem Käppchen in Gesellschaft von
drei hübschen Schwarzwälderinnen freund -
lich zum Besuche seines Hauses einlädt.
Das Büchlein ist von der Geschäftsstelle
des Vereins in Hornberg (Schwarzwald¬
bahn ) unentgeltlich zu beziehen und ist
auch in einer französischen, sowie in einer
englischen Ausgabe erschienen. Der Verein
feiert im nächsten Jahre das Fest seines
zehnjährigen Bestehens ; er kann sich
rühmen , vieles in den Wirtschaftsver-
hältnissen des Schwarzwalds verbessert
zu haben . Den Erfolg seiner Bestreb¬
ungen sieht er denn auch in der wachsen¬
den Beliebtheit, deren sich der Schwarz¬
wald bei allen Sommerfrischlern, Wan¬
derlustigen und Erholungsbedürftigen er-
frent.

Horb , 2. Juli . Für die am 7 . Juli
d . I . hier stattfindende Hauptversamm¬
lung des württembergischen Schwarzwald¬
vereins hat der Bezirksverein Horb fol-
gendes Programm festgestellt : Von vor-
mittags 9 Uhr ab Frühschoppen mit
Musik auf dem Schwarzadlerkeller in der
Nähe des Bahnhofes, um 11 Uhr Hauvt-
oersammlung im Gasthof z . Ritter , wäh -
renddessen die Musikkapelle auf dem
Marktplatz konzertiert . Das Festmahl
findet nachmittags 1 Uhr im Gasthof z.
Bären statt . Der Festzug beginnt um 3
Uhr und bewegt sich durch die Neckar¬
straße über den Marktplatz auf den
Schütteberg, woselbst die Eröffnung des
renovierten Schütteturms stattfindet . Hie¬
ran anschließend ist Picknick auf der
Schütte (bei ungünstiger Witterung ge-
sellige Vereinigung im Ritter) und von
abends 8 Uhr ab Bankett im Bären.

Ulm , 1 . Juli . Gestern früh wur¬
den für den hiesigen Brieftaubenklub
Columbia in Köln 105 Tauben ausge¬
lassen . Der Aufstieg erfolgte um 5 Vs
Uhr , und die erste Taube traf um 1 Uhr
3 Min . nachmittags hier ein . Ihr Be¬
sitzer ist Apotheker Dr . Wacker ; sie hat
den 358 Kilometer weiten Weg in 8
Stunden und 2 Min . zurückgelegt. Bis
2 Uhr nachmittags waren 18 Tauben
angekommen .

Pforzheim , 3 . Juli . Die Badische
Staatseisenbahnverwaltung wird die von
den Preußischen Staatseisenbahnen mit
Wirkung vom 4. Juli l . I . angenommene

45tägige Giltigkeit der Rückfahrkarten im
Verkehr mit den Stationen der Preußisch .
Hessischen Staatsbahnen vom gleichen
Tage ab ebenfalls einführen. Im inne-
ren Verkehr der badischen Bahnen, sowie
im Verkehr zwischen den Stationen des
süddeutschen Bahngebiets bleibt es bis
auf weiteres bei den seitherigen Bestim-
mungen .

Berlin , 2 . Juli . (FernfahrtParis -
Berlin .) Preisverteilung . Nr . 4 Four-
nier erhielt den Ehrenpreis des deutschen
Kaisers , des Königs der Belgier , des
Großherzogs von Luxemburg und der
Stadt Hannover. Nr . 39 Werner erhielt
den Ehrenpreis des Präsidenten Loubet ,
Nr. 1 Girand den Ehrenpreis des Groß¬
herzogs von Mecklenburg , Nr . 104 Re -
nault den Ehrenpreis des französischen
Handelsministers.

Bern , 1 . Juli . In seiner Heimat-
gemeiude Shio , Provinz Vicenza, hatte
der Italiener Pozza einen Selbstmord¬
versuch begangen . Als Grund desselben
gab er an, Mitglied eines anarchistischen
Komplotts in Wädensweil (Kanton Zürich)
gewesen und von diesem durchs Los be-
auftragt worden zu sein, Kaiser Wilhelm II.
zu ermorden . Er habe aber nicht gewagt,
den Auftrag auszuführen, sondern lieber
sich selbst zu töten versucht. Es wurde
sofort nach Rom und Berlin telegraphiert
und an den schweizerischen Bundesrat
gelangte von Rom ein gerichtliches Er¬
suchen um Anordnung einer Untersuchung .
Infolgedessen begab sich der Bundesan-
walt nach Wädensweil . Dort giebr es
allerdings eine Anzahl dem Anarchismus
huldigender Italiener , die das in Genf
erscheinende Anarchistenblatt RisvoMo
lesen und unterstützen. Allein der ge¬
nannte Pozza verließ Wädensweil nicht
infolge eines anarchistischen Mordauftrages
sondern weil er einem Nebenarbeiter 170
Francs gestohlen hatte. Er verjubelte das
Geld und kehrte dann in seine italienische
Heimat zurück , wo ihm seine Pflegmutter
die inzwischen von !dem Diebstahl unter¬
richtet worden war, wohl einen sehr un-
freundlichen Empfang bereitet haben mag.
Aus Verzweiflung hierüber beging er
dann einen Selbstmordversuch , zog aber
nachher im Spital vor, statt der beschä¬
menden Wahrheit ein schön klingendes
Märchen zu erzählen .

Paris , 30 . Juni . Den Hauptge¬
sprächsstoff bildet seit gestern das Ergeb¬
nis der Automobilwettfahrt Paris -Berlin . ^
Die Franzosen haben die Genugthuung X



gehabt , in der deutschen Hauptstadt einen
Landsmann auf französischer Maschine
als ersten durchs Ziel gehen zu sehen .
Warum sollten sie sich hierüber nicht
freuen ? Nebenbei freuen sie sich aber
auch über den sie überraschenden Empfang ,
der ihnen im Reiche und seiner Metro¬
pole bereitet worden ist. Sie glaubten
ja , daß man sie gut aufnehmen werde,
daß es aber mit solcher Herzlichkeit und
Begeisterung geschah, das hätten sie nicht
gedacht . Das geht wenigstens aus den
Berichten hervor , die man heute in den
großen Pariser Blättern liest , die ihre
Korrespondenten nach Berlin geschickt
haben . Derjenige des „ Matin " sagt :
„ Der Sieger wurde der Gegenstand ei¬
ner Begeisterung , die jedes Ausdrucks
spottet . Es ist ganz unmöglich , diesen
Enthusiasmus zu beschreiben . Ich habe
niemals etwas ähnliches gesehen und
nach und nach werde ich beim Schauen
dieser überströmenden Freude von einer
ungewohnten Bewegung ergriffen : Frank¬
reich ist 's , das triuniphiert und einer mir
besonders lieben Industrie verdanke ich
diese Gemütsbewegungen , die ich sicher
nicht vergessen werde. Unter den Klän¬
gen der Marseillaise stieg Fournier von
seinem Wagen , der, während er sich zur
Tribüne begab, wie er selber, mit Blumen
überschüttet wurde . Er hatte die Hände
ganz voller Blumensträuße in den fran¬
zösischen Farben , eine zarte Aufmerksam,
keit, auf die er viel zu geben schien " usw .
Kurz , die Franzosen sind des Lobes voll
und es ist nur zu wünschen , daß sie sich
desselben auch in Zukunft erinnern .

Paris , 1 . Juli . Gestern abend
wurden Dijon und Umgebung von einem
fürchterlichen Hagelwetter heimgesuchl . Die
Hagelkörner waren wie Taubeneier . Nicht
blos Gärten , Felder und Weinberge,
sondern auch die Häuser wurden mitge¬
nommen . Ebenso wird aus der Gegend
von Havre ein furchtbares Gewitter vom
Samstag gemeldet. Am Sonntag früh
schlug in Annouville der Blitz in die
Kirche ein , etwa 12 Personen wurden
mehr oder weniger schwer getroffen. Der
Kirchturm ging in Feuer auf , die Chor¬
fenster wurden zerbrochen, der Hochaltar
zerstört. — In Vssoul wurden viele
Bäume entwurzelt und alles durch den
Hagel zusammengeschlagen, in Epinal
wurde ein Knabe in seinem Bett vom
Blitz erschlagen .

New - Aork , 3 . Juli . Gestern war
der heißeste Tag , der jemals registriert
wurde . In Manhattan und Brooklyn
kamen zwischen Mitternacht und 3 Uhr
nachmittags 62 Todesfälle vor . Viele
Fabriken und Läden stellten den Betrieb
ein . Alle Hospitäler sind besetzt. Mehr
als 90 000 Personen brachten die letzte
Nacht unter freiem Himmel zu . Soweit
bisher bekannt ist , kamen in den letzten
24 Stunden 25 Todesfälle in Philadel¬
phia und 40 Todesfälle in Pittsbnrg vor .

— Ueber die Hitze in New-Aork wird
berichtet : Viele Fabriken und Läden
stellten den Betrieb ein . Alle Kranken¬
häuser sind besetzt. Gegen 19 000 Menschett
verbrachten die letzte Nacht unter freiem
Himmel . Soweit bisher bekannt ist, sind
während der letzten 24 Stunden an Hitz-
schlag 25 Todesfälle in Philadelphia und
40 in Pittsburg vorgekommen. Pferde
fielen zu Dutzenden tot nieder . Ver¬
schiedene Personen wurden infolge der
Hitze verrückt. Doktoren und Kranken¬

pflegerinnen sind erschöpft und das Lei¬
chenschauhaus ist voll. Die Geschäfte
haben unter der Hitze gelitten und die
Männer gehen allgemein in Hemdsärmeln
auf den Straßen spazieren, ihre Röcke
auf dem Arm tragend . Die Hitze erstreckt
sich vom Mississipi bis zur Atlantischen
Küste. In St . Louis predigte der Geist-
liche einer angesehenen Kirche , I) . Crutcher ,
vor Männern , die ihre Röcke ausgezogen
und vor Frauen , die ihre Hüte abgelegt
harten . Der Pastor selbst hatte sie dazu
aufgefordert . Durch Elektrizität getrie¬
bene Fächer verbreiteten Kühlung und
es wurde Eiswaffer hermngereicht . Am
2 . Juli zeigten viele Thermometer in den
Straßen New-Aorks 108 Grad Fahrenh .

Unterhaltendes .

Gnttarvt .
Roman von Emil Droonberg .

(Forts .) Nachdruck verboten.
Im nächsten Augenblick stand der

Marquis auf ihr und rief den Ueber-
raschten zu :

„ Ergebt Euch , Schurken . Ihr seid
gefangen ! "

Ein unterdrückter Fluch entfuhr dem
Munde des Banditen ; im nächsten Mo¬
ment sprang e '' gleich einem Tiger auf
den Marquis zu.

Der Schuß desselben, der die Schulter
des Angreifers verwundete , krachte nnd
die plötzlich erweckten Schläfer sprangen
erschrocken empor , wirr durcheinander
fragend , was geschehen . Aber schon war
der Marquis zu Boden gerissen , das
Knie des Banditen ans der Brust und
d r Dolch zum Todesstoß erhoben.

Ehe der Bandit aber niederzucken
konnte, hatte Bender sich auf ihn ge¬
worfen und wälzte sich mit dem Wut¬
schäumendenauf dem Boden . Der Marquis
war sofort aufgesprungen und eilte seinem
Befreier zu Hilfe . Auch die übrigen
sprängen herzu nud bald befand sich
jener so fest gebunden, daß er kein Glied
zu rühren vermochte.

Den schurkischen Wirtsleuten geschah
das gleiche ; trotz ihres Jammerns und
Wehrens wurden sie geknebelt in eine
Ecke der Zelle geworfen .

„ Jetzt sollst Du uns Rede und Antwort
stehen ! " wandte der Marquis sich an den
gefangenen Banditen .

„ Die Pest über Euch ! " knirschte jener
wutschnaubend und verzweifelnd an seinen
Stricken zerrend und reißend .

Der Marquis kehrte sich nicht daran ,
sondern fragte mit einer Ruhe , die dem
Gefangenen nichts Gutes weissagte .

„ Wie zahlreich ist die Bande des
Pepo Tudi ? "

„ Fragen Sie ihn selbst ! "
Der Marquis setzte die Spitze des

Dolches auf die Brust des Banditen und
fragte ruhig nnd kaltblütig wie bisher :

„ Nun wirst Du antworten ? "
Der Bandit mochte erkennen, daß der

Graf sein Leben nicht schonen würde ,
wenn er die Antwort verweigerte , oder
eine Unwahrheit sagte, und entgeznete
deshalb :

„ An zwanzig Mann . Der größte Teil
ist aber mit seinem Leutnant Franzesko
Minghetti zu einer Expedition ausgezogeu. "

„ Um uns zu überfallen , ich weiß es.
Pepo Tudi führt also unsere Gegner
nicht selbst ? "

„ Wo hält er sich auf ? "
Die Spitze des Dolches wurde nieder¬

gedrückt und drang in die Brust ein , so
daß das Blut in roten Perlen aus der
Wunde hervorquoll und der Bandit einen
lauten Schmerzensschrei ausstieß .

„ Dieser Dolch fährt bis an das Heft
in Deine Brust , wenn Du nicht die
Wahrheit sagst, " rief der Marquis drohend .

„ Der Hauptmann hat sich auf den
Monte Viktore geflüchtet , mit — "

„ Nun mit ? " —
„ Mit einem Mädchen, das er geraubt . "
„ Gut . — Ist es möglich von hier zu

entkommen? "
„ Ich glaube nicht . Franzesko Ming¬

hetti versteht sein Handwerk und hat alle
Ausgänge besetzt. "

„ Die Führer und Vetturins waren
mit Euch im Bunde — nicht wahr ? "

„ Der Führer war Minghetti selbst .
Er schäumt vor Wut , denn der Schuß

eines von Euch hat ihm den linken Arm
für lange Zeit gelähmt . Nur der plötz¬
liche Ausbruch des Ungewitters hat Euch
gerettet und die Bande zerstreut . Wir
wußten doch längst durch unsere Spione ,
zu welchem Zwecke Ihr in die Berge
gezogen wäret . Vergeblich suchten wir
seit einer Stunde Eure Spur , bis wir
Euch hier fanden .

"
Fritz Bender kam jetzt plötzlich ein

Gedanke.
„ Der Knabe, den wir im Hause fanden ,

brachte Euch diese Botschaft, wir wissen
es, " sagte er, den Gebundenen dabei fest
ansehend.

„ Da Ihr es doch einmal wißt , so
brauche ich es nicht zu leugnen . "

„ Das würde Dir auch wenig helfen, "
entgegnete der Marquis , „ denn ich habe
diesen Dolch wahrhaftig nicht zum Scherze
in der Hand . "

Er erhob sich jetzt und trat mit seinen
Gefährten abseits , um zu beraten .

„ Wir haben also in den nächsten
Stunden einen Angriff der Banditen zu
erwarten , dessen Ausgang bei der Ueber-
zahl jener kaum zweifelhaft ist . (F . folgt .)

StcrnüesbucH -GHr-onik .
vom 28. Juni bis s . Juli

Geburte n :
28 . Juni . Kuch, Gustav Eugen , Damenschneider

hier, 1 . Tochter .
14 . Juli . Eitel , Wilhelm Gottlob , Holzhauer

hier, 1 . Sohn .
Gestorben :

2 . Juli . Anna Marie Magenreuter , 14 Tage
alt , Tochter des Holzhauers Christian
Friedr - Magenreuter v . Sprollenhaus .

2 . Juli . Adler, Frau Sophie , 49 Jahre alt,
Ehefrau des Handelsmanns Elias
Adler von Laupheim, derzeit hier als
Kurgast.

5 . Juli . Frieda Anna Schumann , 10 Monate
alt , Tochter des Jpsers Wilh. Friedr .
Schumann von hier'

I LM». FfeckarNs
F'arLs
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Stadt Wildbad .

Stcrrnmhotz -D erkauf
am Samstag den 6 . Juli 1901 , vormittags 10 Uhr

aus dem Rathaus in Wildbad aus
Staötwalö II . LeorrHcrr : öswalö , Abt . 3 k Aarrrrnplalte

Normal und Ausschuß :
683 Stück forchenes und tannenes Stammholz I .—V . Kl . mit 815,78 Fm .

91 „ „ „ „ Sägholz I. — III . Kl . mit 70.45 Fm .
1 „ eichenes Stammholz IV . Kl. mit 0,43 Fm .
Stcrötwcrlö VI . KegeltHaL Abt . 7 k ScHöntanrr

Normal und Ausschuß :
873 Stück tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 822,49 Fm.

68 „ „ Sägholz I.— . Kl. mit 58,56 Fm.
25 „ „ ungereppeltes Stammholz V . KI. mit 5,08 Fm .

Stcrötwcrlö VI . Kegetthat Abt . 3 ä Durchlaß
Normal und Ausschuß :

22 Stück tannenes Stammholz II . —IV . Kl . mit 12,90 Fm .
30 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 4,67 Fm .

Staötwalö V Wanne Abt . 12 iSroße Muche
Normal und Ausschuß :

95 Stück tannenes Stammholz I.—IV. Kl . mit 168,35 Fm .
65 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 11,43 Fm.

116 „ „ Sägholz I .—III . Kl . mit 52,25 Fm .
Staötwal

'ö V Wanne Abt . 9 f Schlossersteigle
76 Stück forchenes Stammholz worunter 13 Tannen I .—V . KI . m . 122,35 Fm .
15 ,, „ Sägholz , worunter 7 Tannen I .—III . Kl . mit 14,67 Fm .

Staötwalö V Wanne Abt . 11 k Wottenweg
Normal und Ausschuß :

36 Stück forchenes und tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 81,70 Fm
3 „ „ Sägholz II. —III. Kl. mit 2,48 Fm.
7 „ eichenes Stammholz IV . Kl . mit 3,71 Fm .

Den 27 . Juni 1901 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner

1
IVelepli «»

L04L

Wen organisiert ! !

LuLL
Vvlvpll «!»

IV41
am VkilksImsxlLtL ,

Vkilkslmstr. IVs
LatliLrinsustr. 2 an äsr Luvä-

dLkv - rmä Ikorstrasssnstrsoks .
Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden

ein ständiges Lager von über 266 Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
AbteilungI : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge. Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. 4- Innendekorationen * Teppiche ,
Vorhänge -r- Möbelstoffe .

Abteilung II : Bürgerliche Wohnungseinrichtungen von
billigst bis hochfein. Illustrierte Preiskouranke gratis
und franko .

Abteilung in Klhinnröbel , Holzwaren , lakchrke Möbel
Küchen- u. Burstaumöbstl, Wirtschafts- u. Hotel-
einrichtungen , Polstermöbel jeder Art . Kranken¬
möbel, Garten- und Verandamöbel.

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport»
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch.

Geschästsstundenvon Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

valma
/LoM mn in MMgeüen

grünenkbckekng gOu.sol'fg!'

^ löse !' sickei slle lnsevlen
" SKKZL (bssonäors nnek in LtnIInn^sn) ^löiie, Lolinslisn , küssen n . s . v . ist ckio
IVtrknnA äss V » 1nL» §srnäs 2n nbsrrnseüsnä nnä virä von keinem nnäeren Nittel srreiebt .
In 10 Uinntsn Isl>t kein 8tüok inslir . Onrnntiert Aiktkrei. Dnvriknnt : ^ .notlisker D »
in Uni !,.!»,,i In Willi !»:» >! / u. Knden in äer ik . Ilotui »otUobl ».

lurnverritt WM
Nächsten

Allbbad .

SLoasiLA äsn . S . äs . AlLis .
sksnrls S - UUn

Ü7 kMMl -VMWwlM «
im Lokal.

Tages - Ordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht.
2 ) Neuwahlen.
3MonstigeS.

Geld - Gesuch.
v - 7000 Mark

werden auf gesetzliche Sicherheit von einem
pünktlichen Zinszähler sofort auszu -
nehmen gesucht.

Näheres auf dem Kontor ds . Bl.

3xis§s1
Lxis § sI§ckrLQks
V/Lsekkoiuiiioäs
llLckttiseks
liseks
'lVisusr louust u.
2uZsuks,ussr Lssssl

empfiehlt
äsrl Lvliulmeister .

Ferner habe zu verkaufen :

Altertum.
1 Lüttst vom Klostsr

K/Isulbonn.
Besenfeld.

Unterzeichnete hat 2 fette 2jährige

Stiere
zu verkaufen .

rloks. Zsokmsnn
A3.rnbrirg -^ .ir!sribs . Liuls

Doppelschrauben -
Schnetlöarnpfsr .

Fahrtdauer 8 Tage ,
sovis Dienst mit

rsKnInrsn Ooppslsokrs.ubsn-Ds.mpk6rn.
Dsrnsr LeköräernnA nnek

VteslinrliSn , INsxivo ,
Snssilien , PIsls ,
08i-g8 ikn. Ost- u . 8ül1-gfpi ><a.

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Hart

Uhrmacher , VtilrlksU .

I . Eppinger s Fournierhandlung
Stuttgart

26 Ogastraße 26
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heim
befindet fich jetzt in

LkopMstraße 18
.

hierdurch zur gefl. Be-
Ausstellung höfi. ein.

Kaufzwang !
Hochachtend

Schwersenz

8u»i ?LiniIisitkeet
ist äsr '

lVasobtaK xevoräen , seit äor Wäsobe-rinuen bester b'roanä Ltr Vlivinx »« !» ' »8 « ! kvi »vnlvvr LlarkeSOUrv ^ ilmvv vielemübsamo, das Osvebs enxrsikenäe Arbeit äesLeidens erspart nnä ebne Llsiebe dlenäenä
rveisss lVäscbe Aibt .

I/lLQ vsrlLQAS 68 in 3.116Q OssoüäLdsn.

J ^ srQ 'woLlSn. !
vsräsn xetertiAt in äsn tznalitätsn : Lran » 8t «ri » , soliäeste Oonsamlnarke ;<iirün8t «rir , bessere- , krima - , lK1 » « 8tvri », beste tzäalitLt -^ nsssräein in Uro . 1 bis 5 beste als Lps^is-Utät ans evlrt 8vI »I « 8HViK - Ir « l8t «! irl8 «Iivi » Ll^ Äer ^ vLIeir , vsiebe sieb äareb » » türlivlieir SlLNÄ , bVeieb'bsit »I -Lnsss äsr ^Volls nnä somit IIrrli1 »nrLoit aas^siebitsn . In 2epb !r -8trieb nnä Roeb- 'iVollsn bieten S4ei 8ekvvrrrx8t6rir nnä <iieHl»8terir Lsrvor-
raAenäs tzaaiitätsn . — Lin belieben äurob äis LancklnnMn.

8 vbimmsl
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durchDr. Os^ Si-8
Salieyl L 1« Pfg .,

genügt für 10 Psd . Früchte .
Recepte gratis von den Firmen, welche

führen vr . Oetkers Backpulver .

König!. Kurtheater.
Direktion: Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 6 . Juli 1901 .
Erhöhte Preise der Plätze .
Der Obersteiger-

Operette in 3 Akten von M. W e st und
L, Held .

Sonntag den 7 . Juli 1901.
Her HrorrLallünarui .

Lustspiel in 3 Akten von O. Walther
und L . Stein .Telephon Nro . 32 Redaktion, Druck uud Verlag von Albert Wildbrettin Wildbad .
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